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Nationales Vorwort

Dieses Dokument (EN 71-9:2005) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 52 �Sicherheit von Spielzeug�
erarbeitet, dessen Sekretariat vom DS gehalten wird.

Das zuständige deutsche Spiegelgremium ist der Arbeitsausschuss UA 2.1.14 �Organisch-chemische
Verbindungen in Spielzeug� im Normenauschuss Gebrauchstauglichkeit und Dienstleistungen (NAGD) im DIN
Deutsches Institut für Normung e.V.
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Vorwort

Dieses Dokument (EN 71-9:2005) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 52 �Sicherheit von Spielzeug�
erarbeitet, dessen Sekretariat vom DS gehalten wird.

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der
EU-Richtlinien.

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA, der Bestandteil dieses Dokumentes
ist.

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis August 2005, und etwaige entgegenstehende nationale
Normen müssen bis August 2005 zurückgezogen werden.

Diese Norm bildet den Teil 9 der Europäischen Norm zur Sicherheit von Spielzeug.

Der vorliegende Teil sollte in Verbindung mit den Teilen 10 und 11 gelesen werden.

Diese Norm definiert Kontaktwege und legt Grenzwerte für die Migration von bzw. den Gehalt an bestimmten
chemischen Verbindungen in Spielzeug fest.

Die vorliegende Europäische Norm enthält drei Anhänge:

� Anhang A (informativ)  Grundlagen/Erklärungen;

� Anhang B (informativ)  Konformitätbewertung;

� Anhang ZA (informativ)  Abschnitte in dieser Europäischen Norm, die grundlegende Anforderungen oder
andere Vorgaben von EU-Richtlinien betreffen.

Entsprechend der CEN/CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen Belgien, Dänemark, Deutschland, Estland,
Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande,
Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische
Republik, Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern.
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Einleitung

Das Dokument EN 71 zur Sicherheit von Spielzeug besteht aus den folgenden Teilen:

Teil 1: Mechanische und physikalische Eigenschaften

Teil 2: Entflammbarkeit

Teil 3: Migration bestimmter Elemente

Teil 4: Experimentierkästen für chemische und ähnliche Versuche

Teil 5: Chemisches Spielzeug (Sets) ausgenommen Experimentierkästen

Teil 6: Graphisches Symbol zur Kennzeichnung mit einem altersgruppenbezogenen Warnhinweis

Teil 7: Fingermalfarben � Anforderungen und Prüfverfahren

Teil 8: Schaukeln, Rutschen und ähnliches Aktivitätsspielzeug für den häuslichen Gebrauch (Innen- und
Außenbereich)

Teil 9: Organisch-chemische Verbindungen � Anforderungen

Teil 10: Organisch-chemische Verbindungen � Probenvorbereitung und Extraktion

Teil 11: Organisch-chemische Verbindungen � Analyseverfahren

Die Dokumente EN 71-9, prEN 71-10 und prEN 71-11 wurden von der Europäischen Kommission mandatiert
(M/229), um Risiken zu behandeln, die sich aus in Spielzeug enthaltenen organischen Verbindungen ergeben,
indem die potentielle Exposition und toxikologischen Auswirkungen derjenigen Stoffe, die als am risiko-
reichsten für die Gesundheit angesehen werden, berücksichtigt werden.

Diese Norm enthält Anforderungen hinsichtlich organischer Verbindungen in bestimmten Spielzeugen und
Spielzeugmaterialien. Bei der Erarbeitung der Norm hat CEN/TC 52 mehr als 650 organische Verbindungen
auf die mit ihnen in Zusammenhang gebrachten Risiken hin betrachtet. Es wurde festgestellt, dass nicht alle
potentiell gefährlichen organischen Verbindungen behandelt werden können. Durch die Kommission wurde
das Mandat weiter auf diejenigen Stoffe eingegrenzt, die entsprechend der Richtlinie 67/548/EWG als
gefährlich eingestuft sind. Anstatt sie zu mindern, unterstreicht diese Norm daher die Verantwortung der
Spielzeughersteller, Importeure und Zulieferer, sicherzustellen, dass auch bei Verwendung anderer Stoffe ein
bestimmungsgemäßes bzw. vorhersehbares Spielen mit dem Spielzeug die Gesundheit nicht gefährdet.
Außerdem sollten Kinder keinen von den Spielzeugen ausgehenden organisch-chemischen Substanzen, die
durch andere zutreffende Gesetzesbestimmungen als karzinogen, mutagen oder hinsichtlich der Fort-
pflanzung giftig eingestuft sind und für die in dieser Norm keine Anforderungen festgelegt wurden, in einem
Maß ausgesetzt werden, dass deren Gesundheit geschädigt werden kann.

Spätere Ausgaben dieser Norm werden weitere organische Verbindungen behandeln. Für Spielzeughersteller
wird es nützlich sein, die während des Entwerfens dieser Norm durchgeführten und als Teil des diese Norm
unterstützenden CEN-Berichts veröffentlichten Risikobewertungen zu berücksichtigen. Anwender der vor-
liegenden Norm werden daran erinnert, dass die Übereinstimmung mit der Norm nur eine Vermutung der
Konformität mit den wesentlichen Sicherheitsanforderungen der Richtlinie zur Sicherheit von Spielzeug
hinsichtlich der hier behandelten Substanzen liefert.

Der vorliegende Teil sollte in Verbindung mit der prEN 71-10, die Verfahren für die Probenvorbereitung und
die Extraktion beschreibt, und mit der prEN 71-11, die Analyseverfahren festlegt, gelesen werden.

Full document details: DIN EN 71-9:2005-05

http://avadocuments2026.com/doc/din-en-71-9-2005-05
http://avadocuments2026.com/doc/din-en-71-9-2005-05


EN 71-9:2005 (D)

5

Zum Zeitpunkt ihrer Veröffentlichung legt die Norm keine Anforderungen an chemische Verbindungen fest,
deren Verwendung in Spielzeug durch die Richtlinie 76/769/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur
Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Verwendung gewisser gefährlicher Stoffe und
Zubereitungen verboten ist.

Diese Norm berücksichtigt die 1992 veröffentlichte Ansicht der Toxikologischen Sektion des Scientific
Advisory Committee (wissenschaftlich beratender Ausschuss) (EUR 13976), nach der empfohlen wird,
bestimmten Gruppen von chemischen Verbindungen, die in Spielzeug und Spielzeugmaterialien verwendet
werden, besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Bei der Erarbeitung dieser Norm hat CEN/TC 52 organische
Chemikalien betrachtet, die in die folgenden Gruppen eingeteilt werden können:

� Lösemittel

� Konservierungsstoffe

� Weichmacher (ausgenommen Phthalat-Weichmacher)1)

� Flammschutzmittel

� Monomere

� Biozide (Holzschutzmittel)

� Verarbeitungshilfsmittel

� Farbmittel

Bei der Entwicklung dieser Norm hat CEN/TC 52 die in der geänderten Richtlinie 82/711/EWG des Rates und
deren unterstützenden Normen niedergeschriebenen Anforderungen berücksichtigt.

                                                     

1) Phthalat-Weichmacher wurden vom Anwendungsbereich des Mandats M/229 ausdrücklich ausgeschlossen.
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